
Mauren, Kirche, 20.15 Uhr: Alvaro
Pierri (Klassik), im Rahmen der 14.
Liechtensteiner Gitarrentage «Ligi-
ta» Weitere Informationen: www.ligi-
ta.li

Rüthi/Lienz, Kuhstall-Mu(h)sig-Hal-
la, 20.00 Uhr: Sommernachtsfest mit
dem Oberkrainer-Quintett «Go-
renjski» aus Slowenien

Schaan, Rathausplatz, 20.00 Uhr:
Blubuderino (Electric Power Blues),
Bewirtung: FC Schaan

Triesen, Musikschulzentrum, 20.15
Uhr: Liederabend mit Kurt Widmer,
Gesang und Andreas Lebeda, Kla-
vier, im Rahmen der Internationalen
Meisterkurse Vaduz 

Vaduz, Innenhof der Liechtensteini-
schen Landesbank, 20.00 Uhr: Jazz
& Blues im Hof: «Big Band Liech-
tenstein», Jazz (LLB)

MARKT
Mauren, Pavillon am Weiherring-
Park, 8.30 Uhr: «Muurer Wochen-
markt», bis 11 Uhr
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HEUTE

Notfalldienst
Heute, Freitag, 14. Juli,
18 Uhr, bis morgen, Samstag,
15. Juli, 8 Uhr:

Tel. +423 230 30 30

Hochzeiten
Heute vermählen sich vor dem
Zivilstandsamt in Vaduz:

! Pirmin Hasler von Gamprin-
Bendern in Schaan und Sandra
Gantner von Planken in Schaan;

! Karlheinz Ospelt von und in Va-
duz und Daniela Pedrini von und
in der Schweiz;

! Thomas Langthaler von und in
Österreich und Selma Krätli von
Vaduz in Triesenberg.

Wir gratulieren recht herzlich zur
Vermählung und wünschen für
die gemeinsame Zukunft viel
Glück und alles Gute.

Dienstjubiläum

365 Tage
für Sie
im Dienst
Tel. +423/233 25 30

195. TAG, 
28. WOCHE DES JAHRES

! Sonnenaufgang: 05.45
! Sonnenuntergang: 21.18
! Mondaufgang: 23.31
! Monduntergang: 09.38
! Tierkreiszeichen: Krebs

EIN BLICK ZURÜCK:

Vor 10 Jahren (1996) ...
... starb der Historiker und Publizist

Jean Rodolphe von Salis im 95. Le-
bensjahr auf Schloss Brunegg AG.
Vor 25 Jahren (1981) ...

... wurde der finnische Skispringer
Matti Hautamäki in Oulu geboren.
Vor 80 Jahren (1926) ...

... wurde Harry Dean Stanton, ame-
rikanischer Filmschauspieler, in West
Irvine/ Kentucky geboren (»Paris,Te-
xas», «Pretty in Pink»).
Vor 125 Jahren (1881) ...

... erschoss der US-Sheriff von Lin-
coln County, Pat Garrett, in Fort Sum-
ner/New Mexico den berüchtigten
Banditen «Billy the Kid» (eigtl. Wil-
liam Bonney).

CHRONIK

BALZERS: SCHLOSSKINO
(00423 384 12 66)
Betriebsferien bis 27. Juli

SCHAAN: TAKINO 
(00423 233 21 69)
The Word’s Fastest Indian
Edf - 20:30

VADUZ: FILMFEST 
(079 368 45 85)
The World’s Fastest Indian
Edf - 21:30 

WERDENBERG: KIWITREFF
(081 771 60 70)

ALLERLEI
Dornbirn, Marktplatz, 20.30 Uhr:
«drunter & drüber», grosse Open-
Air-Modeschau 

Sevelen, Mega-Zirkuszelt, Fussball-
platz, 19.00 Uhr: Erlenfest, Bar- &
Pubfestival (Info: www.erlenfest.ch)

CLUBBING
Buchs, Reflex Lounge-Bar, Bahn-
hofstr. 35, 21.00 Uhr: Signore Don8,
Funky, Groovy & Elektro-Jazz

Feldkirch, Poolbar, 20.30 Uhr: Final
Fantasy und Bolzplatz Heroes

Feldkirch, Sonderbar, 21.00 Uhr:
Chicas Locas

KONZERTE
Eschen, Musikschulzentrum, 17.30
Uhr: Duo Piarango (Klassik) – José
Hernan Cibils (Klavier) und Patrick
Zeoli (Charango), im Rahmen der
14. Liechtensteiner Gitarrentage
«Ligita» Weitere Informationen:
www.ligita.l

KINO Ab durch die Hecke
D - 14:30, 20:00 [6/8 J.]
Das Haus am See
D - 14:30, 20:00 [12 J.]
Tierisch wild
D - 14:30 [6/8 J.]
The Fast and the Furious: 
Tokyo Drift
D - 20:00 [16 J.]
Poseidon
D - 14:30, 20:00 [12/14 J.]

SARGANS: CASTELS 
(081 723 16 61)
Ab durch die Hecke
D - 14:30, 20:00 [6/8 J.]
Poseidon
D - 14:30, 20:00 [12/14 J.]

WOHIN

präsentiert von:

www.hw-babycenter.ch

Werner Fuchs, Wiesenstrasse 7,
Grabs, feiert heute sein 25-jähriges
Dienstjubiläum bei der Inficon AG.
Er ist dort als Systemtechniker bei
Sensor Technology von Vacuum
Control tätig.

Der Gratulation der Firmenlei-
tung schliessen sich die Liechten-
steinische Industrie- und Handels-
kammer sowie das «Liechtenstei-
ner Vaterland» gerne an.

Kiwitreff, Castels: Ab durch die Hecke

Herzlichen Glückwunsch zur 
goldenen Hochzeit
Heute kann ein in Liechtenstein be-
kanntes Ehepaar goldene Hochzeit
feiern. Dr. Georg Malin, ein Histori-
ker und Künstler, zu Hause in vielen
Wissensgebieten und ehemaliges Re-
gierungsmitlied, und seine sozial en-
gagierte Frau Berty Malin sind heute
fünfzig Jahre verheiratet.

Wir gratulieren zu diesem Jubiläum
sehr herzlich, verbunden mit vielen
guten Wünschen für ihre Gesundheit,
Zufriedenheit und ihr Wohlergehen
für die kommenden gemeinsamen
Jahre.

In Zürich lernten sich die Eheleute
kennen und verheirateten sich auch
dort. Zuerst lebten sie im Englisch-
viertel, Zürich-Hottingen. Es kamen
fünf Kinder, drei Buben und zwei
Mädchen, auf die Welt. Die Wohnung
wurde zu klein. Für Zürcher Mietver-
hältnisse war die Familie jetzt ent-
schieden zu gross. Sie zog nach Mau-
ren, wo Georg Malin auf dem Bau-
grund seiner Eltern in den Jahren
1962/1963 ein modernes, kubisches
Haus am Bachtalwingert 10 erbaute,
welches die Familie im Frühjahr 1964
beziehen konnte.

Dr. Georg Malin wurde am 8. Feb-
ruar 1926 in Mauren geboren. Mit ei-
ner Schwester und einem Bruder
wuchs er auf und besuchte in seinem
Heimatort die Volksschule bis zur
sechsten Klasse. Schon sehr früh inte-
ressierten ihn künstlerische Tätigkei-
ten, angeregt durch seinen Vater. Be-
reits in seiner frühen Jugend befasste
er sich mit gestalterischen Elementen
und schuf auch Selbstbildnisse.

Nach der Volksschule besuchte Dr.
Malin das Humanistische Gymnasium
im Kloster Disentis und schrieb sich
1947 in der Universität Zürich in die
Fächer Philosophie, Geschichte,
Kunstgeschichte und Archäologie ein.
Während dieser Zeit erlernte er das
Handwerk eines Bildhauers bei Alfons
Magg (Münchner Klassik) und beleg-
te an der ETH Zürich Zeichnen,
Kunstgeschichte und Malen im Atelier
Wabel. Zwei Jahre, von 1949 bis
1952, schrieb er sich in die gleichen
Fächer wie in Zürich an der Universi-
tät Fribourg ein und dissertierte dort
1952.

Georg Malin ist freischaffender
Künstler und war nebenamtlich Lai-
enrichter am Obergericht, Landtags-
abgeordneter, Regierungsmitglied
(Kultur und Umwelt), Vorstandsmit-
glied des Historischen Vereins, von
1968 bis 1996 Konservator der Liech-
tensteinischen Staatlichen Kunst-

sammlung. Er gründete 1976 die
Kunstgesellschaft, bald danach war er
Mitgründer der Gesellschaft für Um-
weltschutz. Es folgten Abendvorle-
sungen über Kunstgeschichte an der
Hochschule St. Gallen.

Bis zum heutigen Tag beschäftigt er
sich mit verschiedenen künstlerischen
Ausdrucksformen. Langweilig wird
ihm nie. Er empfindet es als Gnade,
immer noch künstlerisch arbeiten zu
können.

Seine Frau Berty Malin, gebürtige
St. Gallerin, wurde am 6. April 1926
in Zürich geboren und verlebte ihre
Jugend mit zwei Geschwistern, be-
suchte die Primar-, Sekundar- und
Haushaltungsschule. Die dreijährige
Verwaltungslehre beim Zentralsekre-
tariat Pro Juventute Zürich brachte
sie der Sozialarbeit nahe. Der Weg bis
zu ihrer Verheiratung führte durch
verschiedene Institutionen als Fürsor-
gesekretärin, später als Sozialarbeite-
rin. Neben Hausarbeit und Kinderer-
ziehung war sie auch für ihren Mann
tätig und hat bei der Liechtensteini-
schen Staatlichen Kunstsammlung Va-
duz (Administration, Sekretariat und
Archiv) mitgearbeitet. «Man arbeite-
te zusammen und ergänzte sich ge-
genseitig.» Das Zusammenwirken
war und ist noch heute die grosse Be-
reicherung im Leben beider Jubilare.
Neben vielen anderen Aufgaben war

sie auch sehr ausgeprägt in der Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche, Vaduz, beschäftigt, half
beim Aufbau einer Schwangerschafts-
beratung in Vaduz und arbeitete in der
Diözesanen Caritaskommission für
Glarus, Graubünden und als Vertre-
tung Liechtensteins. Seit 1998 ist sie
Mitglied des Koordinierungsaus-
schusses für Altersfragen der Fürstli-
chen Regierung und war beteiligt bei
der Planung einer Senioren-Universi-
tät in Liechtenstein. Neben den vielen
Tätigkeiten im Sozialbereich war sie
auch Mitglied verschiedener Arbeits-
gruppen, so u. a. in der Arbeitsgruppe
für die Frau und seit 1993 für Mauren
aktiv. Für Seniorenanliegen ist Berty
Malin immer noch tätig. Regen Anteil
nimmt sie an der Entwicklung ihrer
sechs Enkelkinder.

Nach wie vor ist die Jubilarin an der
Kultur sehr interessiert und setzt sich
mit den politischen Gegebenheiten im
Land und in der Welt auseinander.

Eine ausführliche Würdigung bei-
der Eheleute haben wir in unseren
Ausgaben vom 8. Februar (80. Ge-
burtstag von Dr. Malin) und 6. April
(80. Geburtstag von Berty Malin) ge-
bracht.

Wir wünschen den beiden Eheleu-
ten nochmals alles Gute sowie einen
heiteren, harmonischen und berei-
chernden goldenen Hochzeitstag. (lu)

Vereint wie die Kunstwerke: Georg und Berty Malin feiern heute goldene 
Hochzeit.

Lagerkonzert in Elm

Derzeit proben die Jungmusikanten
des Musikvereins Konkordia Gam-
prin im Musiklager in Elm GL. Am
Freitag, 14. Juli, findet um 20 Uhr das
Abschlusskonzert im Bergrestaurant
Empächli statt. Interessierte Zuhörer
sind herzlich willkommen. Für die
Gäste ist um 19.15 Uhr eine Sonder-
fahrt der Bergbahnen Elm zum Berg-
restaurant Empächli/Lagerhaus orga-
nisiert. Treffpunkt für Fahrgemein-
schaften nach Elm Talstation Bergbah-
nen ist um 17.45 Uhr beim Probelo-
kal der MKG in Gamprin. Auf viele
Besucher freuen sich die Jungmusi-
kanten des Musikvereins Konkordia
Gamprin.

KURIOSES

Auf der Suche nach der grossen Liebe
ist einem kanadischen Grizzly-Bären
kein Hindernis zu hoch gewesen –
doch der Hunger war am Ende stär-
ker: «Wir haben das Tor aufgemacht,
Essen hingestellt, und er ist hereinge-
kommen», sagte Michael Dalzell. Er
ist Sprecher des Kicking Horse Moun-
tain Resort in der kanadischen Pro-
vinz British Columbia. Vier Wochen
zuvor war der viereinhalbjährige Boo
aus seinem Gehege ausgebrochen,
nachdem der Duft eines Weibchens
ihn betört hatte. Dabei zeigte Boo
aussergewöhnliche Kräfte: Er schlug
eine Metalltür ein, buddelte einen
Tunnel unter dem elektrischen Zaun
hindurch und kletterte über eine drei
Meter hohe Mauer. Nach der Rück-
kehr des Bären schloss Dalzell nicht
aus, die Libido des Grizzly durch ei-
ne Kastration zu drosseln. «Boo wur-
de mit mehreren Weibchen gesehen,
aber wir wissen nicht, ob es bald klei-
ne Boos geben wird», sagte der Spre-
cher. Die kanadische Öffentlichkeit
hatte wochenlang intensiv Anteil am
Schicksal des umherirrenden Bären
genommen, der erst kurz zuvor nach
einem Ausbruch eingefangen worden
war. Viele fürchteten, er könne den
Anforderungen der Wildnis nicht
standhalten, weil er nach dem Tod sei-
ner Mutter vor vier Jahren stets von
Menschen gepflegt und gefüttert wur-
de.


